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Zirkulation mittels Zirkulationspumpe            
und Funktastern     
 
Funktionsablauf 

1. Drücken des Funktasters in Bad oder Küche 

2. Funksender schaltet den Funkempfänger ein 

3. Zirkulationspumpe mit 300 mbar Enddruck     
befüllt innerhalb kurzer Zeit die WW-Leitung 

4. Warmes Wasser steht nun selbst an letzter 
Zapfstelle bereit �  Zirkulationsregler schließt 

5. Timersteuerung des Funkempfängers schaltet 
nach z.B. 3 Min. die Zirkulationspumpe wieder ab  

 

Besonderheit:   

·  Kein Mehrenergieverbrauch da Zirkulation nur im 
Bedarfsfall aktiviert 

·  Schnell warmes Wasser infolge hoher Pumpen-
leistung (300 mbar – Hocheffiziente Pumpe 27 W)  

·  Problemlöser in Altanlagen mit schlechter           
WW-Rohrisolierung bzw. langen WW-Leitungen 

 

Achtung Gebäudeplaner:   

Ermittlung des Wärmebedarfs ohne zusätzlichen 
Wärmeverlust durch Zirkulation, da   

1. keine Zirkulationsleitung vorhanden 

2. tatsächlich auch kein Mehrenergieverbrauch 

Lösung im Ein- und Zweifamilienhaus 
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Zirkulation mit Frischwasserstation,            
Zirkulationspumpe und Funktastern     
 
Funktion identisch mit Seite 2 

Mittels Pumpeneinheit in der WW-Leitung der Frisch-
wasserstation kann wahlweise klassische (s. gestrichelte 
Leitung) oder NEUE ZIRKULATION realisiert werden 

Besonderheit:   

·  Klassische Zirkulation auf Kundenwunsch 

·  Bei Nutzung NEUER ZIRKULATION halbierte 
Wärmeverluste und eingesparte Drittleitung 

·  Einheitliche Lösung in Frischwasserstation 

Pumpeneinheit mit Ansteuerung durch  Funk-
komponenten und zeitverzögerter Abschaltung 

·  Problemlöser in Altanlagen mit schlechter           
WW-Rohrisolierung bzw. langen WW-Leitungen 

 

Achtung Gebäudeplaner:   

Ermittlung des Wärmebedarfs ohne zusätzlichen 
Wärmeverlust durch Zirkulation, da    

1. keine Zirkulationsleitung vorhanden 

2. tatsächlich auch kein Mehrenergieverbrauch 

Lösung im Ein- und Zweifamilienhaus 
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Zirkulation mittels Schwerkraft            
über ein oder mehrere Stockwerke     
 
Mögliche Leitungslänge: 

·  Bei nur einem Stockwerk Höhenunterschied            
UG nach EG 8-12 m einfache Länge möglich 

·  Bei mehreren Stockwerken                             
(Typ Reihenhaus) größer 12 m möglich da 
auch größere Umwälzenergie 

 

Besonderheit:   

·  Preisgünstige Gesamtlösung, da nur 1 Regler 
pro Strang (auch bei 2  Bädern + Küche) 

·  Zeitgesteuerte Abschaltung mittels Abschalten 
durch den Zirkulationsregler selbst (Prinzip 
thermischer Steller mittels STN-12 + Schaltuhr)  

·  Notwendige Voraussetzung zur Aktivierung:                     
Stehender Speicher mit KW-Eingang unten 
und WW-Ausgang oben  

·  Einfache auch nachträgliche Installation 

·  Optimaler Legionellenschutz 

 

Achtung:  Zur Vermeidung teurer Wärmeverluste 
empfehlen wir bei fehlender thermischer 
Solaranlage einen zeitgesteuerten 
Zirkulationsbetrieb mittels STN-12 oder 
Energiesparpumpe (nur 3 Watt Leistung!) 
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Zirkulation mit Speicher im Dachbereich 
 

 
Warmwasserspeicher an beliebiger Stelle 
 
Besonderheit:   

·  Beliebiger Standort des Speichers        
(Keller oder Dachgeschoss möglich)  

·  Ideallösung im Altbau mit schlechter WW-
Rohrisolierung und ergänzender sog. 
Tasterlösung (Funktaster(n) plus Funk-
schaltsteckdose mit verzög. Abschalten)  

·  Sichere Funktion auch bei langer,             
weit verzweigter Leitungsführung 

·  Keine unterversorgten Stränge möglich 
(systematischer Strangabgleich) 

·  WW-Ausgang am Speicher beliebig 
angeordnet 

·  Auch für Frischwasserstationen siehe S.11 
geeignet (Wärmetauscher ist auf 
Temperatur geregelt). Bei Steuerung mittels 
Strömungsschalter �  Funktasterlösung 

·  Kleinste Pumpenleistung mit nur 3 W 
genügt. Dies spart bis 90 % Stromkosten 

·  Wahlweise Zirkulationsbetrieb mittels 
Zeitschaltuhr oder bedarfsgesteuert 
(Tasterlösung per Funk mittels FS20) 

·  Optimaler Legionellenschutz 

 

Lösung im Ein- und Zweifamilienhaus 
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Zirkulation mit mehreren Strängen  

 

Bäder und Küche werden z.B. mit jeweils einem 
eigenen Leitungsstrang versorgt. 

Besonderheit:   

·  Gemeinsame Pumpe für Antrieb beliebig 
vieler Leitungsstränge mit jeweils einem 
Zirkulationsregler am jeweiligen 
Strangende 

·  Küche am Strangende hat schnell warmes 
Wasser, jedoch nicht sofort heißes und 
auch nicht sofort kaltes Wasser 

·  Halbierter Wärmeverlust im Vergleich zur 
klassischen Zirkulation 

·  Preisgünstig und energiesparend  

·  Zeitsteuerung mittels Pumpe und 
Zirkulationsregler (mittels STN-12) möglich 

·  Kleinste Pumpenleistung mit nur 3 W 
genügt. Dies spart bis 90 % Stromkosten 

·  Optimaler Legionellenschutz 

 

 

 

Lösung im Ein- und Zweifamilienhaus 
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Kombination NEUE ZIRKULATION                       
mit Klassischer Zirkulation  

 

Bäder mit NEUER ZIRKULATION während Küche 
an separatem Strangende mittels klassischer 
Zirkulation  

NEUE ZIRKULATION energiesparend für 
Bäderstrang (zum Händewaschen und Duschen). 

Besonderheit:   

·  Gemeinsame Pumpe für Antrieb der 
NEUEN und Klassischen Zirkulation 

·  Bäderstrang mit halbiertem Wärmeverlust  

·  Sofort heißes oder kaltes Wasser an 
Küchenzapfstelle (obwohl an Strangende) 

·  Preisgünstig und energiesparend bei 
vollem Komfort an allen Zapfstellen 
(Zirkulationsregler finanziert durch 
eingesparte Drittleitung) 

·  Zeitsteuerung mittels Pumpe und 
Zirkulationsregler möglich 

·  Kleinste Pumpenleistung mit nur 3 W 
genügt. Dies spart bis 90 % Stromkosten 

·  Optimaler Legionellenschutz 

 

 

 

Lösung im Ein- und Zweifamilienhaus 
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Kombination NEUE ZIRKULATION                                                          
mit Klassischer Zirkulation 
 
Klassische Zirkulation für lange Zuleitungen sowie                        
NEUE ZIRKULATION in Wohnungen auch durch 
Wasserzähler bis zur letzten Zapfstelle  
 
Besonderheit: 

·  Schnell heißes oder kaltes Wasser an 
Küchenzapfstellen (in Nähe der Wasseruhren) 

·  Sofort warmes Wasser auch an entferntester 
Wohnungszapfstelle z.B. Waschbecken Bad 

·  Bedeutende Kosteneinsparung  
(alle Bäderstränge entfallen, pro Wohnung nur 
2 statt bisher 4 Wasserzähler) 

·  Massive Einsparung an Wärmeverlusten 
(Wegfall  aller sog. Bäderstränge bei Neubau) 

·  Optimaler Legionellenschutz in selten 
benutzten Nebenleitungen der Wohnungen 

·  Fehlerminimierung der WW-Zählung bei dyna-
mischem Druckabfall in KW-Leitung durch: 

o Zirkulationspumpe mit erhöhtem 
statischen Enddruck (z.B. 300 mbar 
mittels Pumpe Typ Laing E3vario)  

o Strangregulierventile zur Erhöhung des 
Differenzdrucks (WW- gegenüber KW-
Leitung) �  minimales Öffnen des Zirk.-
Reglers um sich auf 36°C einzuregeln 

·  Optimaler Legionellenschutz 

 

Lösung im Mehrfamilienhaus 
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Ersatz für teure oder defekte Begleitheizung 
 
Zirkulation endet vor Wasserzählern, 
Zirkulationsregler im Entlüftungsschacht 
 
Besonderheit:   

·  Lösung bei kurzen Wohnungsabgängen 
(Von Wasserzähler bis zu letzter Zapfstelle) 

·  Sehr kostengünstige Lösung mit äußerst 
kurzer Amortisationszeit 

·   Nur ein Zirkulationsregler pro Strang  

·  Zirkulation endet vor den Wasserzählern 

·  Geringe Pumpenleistung  

·  Küchenzapfstelle liegt nahe am Steigstrang,  
sonst längere Wartezeit auf warmes Wasser   
(Im Gegensatz zur klassischen Zirkulation ist 
hier kein heißes Wasser zum Vorwärmen 
von Zuleitung und Mischbatterie vorhanden) 

 

 
 

Lösung im Mehrfamilienhaus 
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Ersatz für teure oder defekte Begleitheizung 
 
Zirkulationsregler an letzter Zapfstelle der jeweiligen 
Wohnung 
 
Besonderheit : 

·  Zirkulation durch Wasserzähler hindurch bis zur 
entferntesten Zapfstelle möglich 

·  Sofort warmes Wasser auch an entferntester 
Zapfstelle (Bad) 

·  Schnell heißes Wasser an Küchenzapfstelle  

·  Einfache Nachrüstung 

·  Zählverhalten der Wasserzähler: 

-   Nach Einschalten der Pumpe korrektes 
Zählen der Uhren (WW- minus KW-
Verbrauch entspricht tatsächlich 
abgerechnetem Wärmeverbrauch) 

-   Im eingeregelten Betrieb kein Zählen der 
Uhren (extrem kleine Umwälzmengen 
unterhalb der Ansprechschwelle der Uhr) 

·  Fehlerminimierung der WW-Zählung bei dyna-
mischem Druckabfall in KW-Leitung durch: 

o Zirkulationspumpe mit erhöhtem statischen 
Enddruck (z.B. 300 mbar mittels Pumpe    
Typ Laing E3vario) 

o Strangregulierventil zur Erhöhung des 
Differenzdrucks (WW- gegenüber KW-
Leitung) �  minimales Öffnen des Zirk.-
Reglers um sich auf 36°C einzuregeln 

Lösung im Mehrfamilienhaus 
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Ersatz für teure oder defekte Begleitheizung 
 
Lösung wie Seite 7 jedoch mit Nachrüstung der 
klassischen Zirkulation in weitläufigem Kellerbereich  
 
Besonderheit: 

·  Volle Speichertemperatur am Beginn des 
jeweiligen Steigstranges auch trotz langer 
Zuleitungen im Kellerbereich 

·  Kürzere Wartezeit für heißes bzw. kaltes 
Wasser zum Zapfbeginn 

·  Gemeinsame Umwälzpumpe für Antrieb der 
klassischen und NEUEN ZIRKULATION 

·  Einfacher Zugang zur Nachrüstung der 
klassischen Zirkulation im Kellerbereich 

·  Strangregulierventil zur Druckerhöhung in  
WW-Leitung 

·  Fehlerminimierung der WW-Zählung bei dyna-
mischem Druckabfall in KW-Leitung durch: 

o Zirkulationspumpe mit erhöhtem statischen 
Enddruck (z.B. 300 mbar mittels Pumpe   
Typ Laing E3vario) 

o Strangregulierventil zur Erhöhung des 
Differenzdrucks (WW- gegenüber KW-
Leitung) �  minimales Öffnen des Zirk.-
Reglers um sich auf 36°C einzuregeln 

·  Optimaler Legionellenschutz 

Lösung im Mehrfamilienhaus 
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Mehrere Zimmer pro Leitungsstrang   in Reihe 

 
Besonderheit: 

·  Optimaler Legionellenschutz auch bei selten 
benutzten Zimmern 

·  Preisgünstige Lösung, da nur ein 
Zirkulationsregler für mehrere Zimmer 

·  Halbierung der Wärmeverluste im Vergleich 
zur klassischen Zirkulation 

·  Kleine stromsparende Zirkulationspumpe 

·  Zirkulation jedes Strangs kann individuell 
zeitgesteuert abgeschaltet werden, dadurch 
zusätzliche Energieeinsparung möglich 

·  Einfache Nachrüstung 

 

 

 
 

 
 

Lösung für Hotels u.v.m. 
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Eigenständige Zirkulationseinheit für jeweils 8-10 
Stockwerke mittels Druckminderer und Wärmetauscher  
 
 
Besonderheit: 

·  Halbierung der Wärmeverluste im Vergleich zur 
klassischen Zirkulation (mit Möglichkeit individueller 
Strangabschaltung) 

·  Zusätzliche Energieeinsparung in heißen Ländern 
mit klimatisierten Gebäuden (Klimaanlage muss nur 
die Hälfte an Zirkulationsverlusten abführen) 

·  Optimaler Legionellenschutz 

·  Kostengünstige Gesamtlösung, da je ein 
Zirkulationsregler für 8-10 Zimmer genügt 

·  Zusätzliche Energieeinsparung durch die 
Möglichkeit individueller Strangabschaltung mit Hilfe 
des Zirkulationsreglers als thermischem Steller 

 

 

 
 

 
 

Lösung für große und hohe Gebäude 
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Frischwasserstation mit Wärmetauscher, gesteuert mittels 
Strömungsschalter oder thermostatisch auf Temperatur 
eingeregelt 
 
 
Besonderheit: 

·  Thermostatisch gesteuerte Ladepumpe (Auf 
Temperatur geregelter Wärmetauscher) kann 
uneingeschränkt wie gängiger Speicher zusammen 
mit Neuer Zirkulation betrieben werden 

·  Installation der Pumpeneinheit (ZPE ECO) kann in 
Kaltwasserzuleitung erfolgen (Siehe Bild 1) 

·  Falls stillgelegte Zirkulationsleitung vorhanden ist, 
kann bisherige Pumpe zum sporadischen Wasser-
austausch (z.B. 1-2 mal pro Woche für je 10 Minuten) 
verwendet werden (Siehe Bild 1) 

·  Wärmetauscher mit Strömungsschalter für 
Ladepumpensteuerung kann mit so genannter 
„Tasterlösung“ auch nachgerüstet werden. 
Bedarfsgerechte Befüllung der WW-Leitung mittels 
Funktaster FS20 S4A und Timer-Funksteckdose 
FS20 ST z.B. 3 Min. Pumpe ein (Siehe Bild 1) 

·  Kombination Klassische Zirkulation mit Verlängerung 
durch Neue Zirkulation ist möglich (Siehe Bild 2) 

·  Schwerkraftzirkulation kann nicht zeitgesteuert 
abgeschaltet werden (keine Startenergie) 

Achtung:  Strömungswiderstand des 
Wärmetauschers beachten 

Frischwasserstation mit Neuer Zirkulation 
 



Für den Betrieb der Neuen Zirkulation gelten folgende Voraussetzungen  
 

·  Bei Mischinstallation  sollte die geänderte Fließrichtung in der KW-Leitung beachtet werden d.h. Wasser in Kupferrohren 
darf nicht in verzinkte Stahlrohre zurückgeführt werden    �  Korrosion z.B. wenn WW-Leitung in Cu,  KW-Leitung verzinkt 

·  Druckminderer  innerhalb des Kreislaufs verhindert Zirkulation d.h. kein Druckminderer in KW-Leitung zum Speicher 
(Wasserdruck in WW-Leitung muss höher sein als in KW-Leitung �  notfalls Druckminderer in Hauszuleitung versetzen) 

·  Durchlauferhitzer und teilweise auch Frischwasserst ation  sind (bezüglich Brennersteuerung/Ladepumpe) mittels 
Temperatur- und/oder Strömungsschalter gesteuert  (Siehe Seite 11). 
Bei Warmwassererzeugung mittels Strömungsschalter kann die Zirkulation mittels sog. „Funktasterlösung“ bedarfsgesteuert 
erfolgen (Siehe Seite 2). 

 

Speicher mit Verbrühschutz 
 

Um einer Gefahr von Verbrühungen vorzubeugen (z.B. hohe 
Speichertemperaturen bei thermischen Solaranlagen) wird häufig in 
die WW-Ausgangsleitung ein  so genannter Verbrühschutz 
eingesetzt.  

Durch Beimischen von Kaltwasser kann damit eine konstante 
Ausgangstemperatur eingeregelt werden. 

·  Bei Verwendung der Neuen Zirkulation mit 
Schwerkraftumwälzung  darf sich in der KW-Zuleitung zum 
Verbrühschutz kein Rückflußverhinderer befinden.  

·  Bei Verwendung der Neuen Zirkulation mit Zwangsumwälzung  
(ZPE ECO) muss die Umwälzpumpe in der KW-Leitung vor der 
Abzweigung der KW-Leitung zum Verbrühschutz platziert 
werden (Siehe Zeichnung). 

 

 

Einbauvoraussetzungen und Hinweise  
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Zirkulationsregler 
ZR-P RD und ZR-S RD 
 
Für Pumpenbetrieb                             
oder Schwerkraftumwälzung 
 
 
Zum Einbau an  
entferntester Zapfstelle 

Unterhalb eines 
Waschbeckens 
eingebauter 
Zirkulationsregler 
 
 
Zum Einbau an entferntester 
Zapfstelle mittels T-Stücken       
(Mit Überwurfmutter) 
  

Lieferumfang des 
Zirkulationsreglers  

 
Rundes Gehäuse  und 

servicefreundliche r  
Innenaufbau  

 
Incl. Universaleinbauset  

2 T-Stücke 3/8“ mit ÜW-Mutter  
1 Flexschlauch 3/8“, Dichtungen 

Auf steckbares 
Heizelement  

STN-12 
(Thermischer Steller)  

 
Für zeitgesteuerte Abschaltung  

der Schwerkraftzirkulation 
oder einzelner Zirkulationsstränge 

in größeren Anlagen 

Zentrale Pumpeneinheit 
ZPE ECO3  
 
Universalpumpe mit 300 mbar stat. 
Enddruck (4-27 W regelbar) 
ideal für schnelles Befüllen der 
WW-Leitung bei Funktasterbetrieb                           
 
Im Lieferumfang: 
Übergang von 1“ IG  
auf 22 mm Klemmring 

Zentrale Pumpeneinheit 
ZPE ECO  
 
Stromsparende Pumpe nur 3 Watt  
(3-9 W regelbar)  
ideal für  stromsparenden Betrieb 
mittels Zeitschaltuhr                            
 
Im Lieferumfang: 
Übergang von 1“ IG  
auf 22 mm Klemmring 



 

 

 

 

 

Funktaster Sender  
Aufputz zum Aufkleben  

FS20 S4A 
 
 

Batteriebetriebener 
Wandsender (2 Kanäle) zum 
manuellen Ein- /Ausschalten 

der Zirkulationspumpe  

Funktimer Sender  
Wochenzeitschaltuhr  

FS20 ZE 
 
 

Bis zu 4 schaltbare Kanäle  
Mit manuellem Ein-Aus-Schalter  

(ohne Umprogrammier ung 
des Timers)  

  

Funktaster Sender  
als Handsender 
FS20 S4 
 
 
Batteriebetriebener  
Handsender (2 Kanäle) zum  
manuellen Ein-/Ausschalten  
der Zirkulationspumpe 

Funk-Bewegungsmelder 
Sender 
FS20 PIRI 
 
 
Batteriebetriebener  
Bewegungsmelder zum  
automatischen Einschalten  
der Zirkulationspumpe 

 

Funkschalter 
Empfänger  

Steckdose mit Timer  
FS20 ST 

 
Zum Schalten  der 

Zirkulationspumpe durch alle 
FS20-Sender  

Mit zeitverzögertem Ausschalten  
(programmierbar z.B. 3 Min.)  

Funkschalter 
Empfänger  

FS20 SU 
 

Zum Schalten der 
Zirkulationspumpe 
Mit ext. Taster zur 

Senderprogrammierung  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Miller Energiesparsysteme, Schwalbenstr. 32, 71263 Weil der Stadt      
 

Tel. +49 (0) 70 33 / 39 19 85  Fax +49 (0) 70 33 / 39 19 86    Mail: info@miller-energiesparsysteme.de    Internet: www.miller-energiesparsysteme.de 
     

Partner für zufriedene Kunden MILLER 


